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Liebe Leser !

In diesem SCOT SCOUIING möchten wir versuchen, EmLADUNg ZUM THEMQR 3U“; z
I1 5 h ‘ d “ ‘ ‚1 ‚

zwc

ciwerpunkte beson ms zu behande n dm
ALLE JAHRE WIEDER IMMER SEHE 3

sich helde mit der Rolle der Eltern im Rahmen

der Pfadfinderarbeit befassen. Denn so wie in EINLADUNG ZUM ELTERNABEND SE‘TE 4

einem Organismus aIIe l’eile zum Gedeihen des DER AUFSICHTSRAY 515115 4

Ganzen eng zusammeanrken, müssen auch m exner
GRUPPENTAG „20 JAHRE THERNBERGH SEITE 5

Pfadfindergruppe EItern und Führer 3531mng
zum Wohle der Kinder ihren Beitrag leisLen ! THERNGERG'AUSBAU SEITE 6

Über die Bedeutung der RoIIe der EItern onIen UNI'ER‘AEGS ZU GOTT SEITE 7

wir informieren, wenn er‘ uns mIL den pädagn =

gischen Aspekten des THEATERSPIELENS aus PFAD’WDE“

einandersetzen (Seite 2- 3). BERICHTE DER GRUPPENLEIIIJNG SEITE B

Die statutengemäß fäIIigen ELTERNABENÜE BERICHTE AUS DEN MEUTEN ... SEITE 9

(Seite 4 und Se1te M) gaben uns wederum
BERICHTE AUS DEM SPAHEMRUPP SEITE 9

Anlaß, die Aufgaben und Rechte der Ehernver=

Hebung in einer pfadfindergruppe‘ des BERICHTE AUS DEM EXPLOHERTRUPP SEITE II

MIFSICHISRATCS , näher zu Orla’uhern und Sie BERIEHIE DER HÜVERROIIE SEITE 12

um Mitbeshmmung bzw. thwwrkung zu b1tten I
WAOHNOERGILÜE SCHOTT“ SEITE n

Wir hoffen, damit manche InformationsIücken

zu füllen, und freuen uns schon auf Erfolge PFADFINDERINNEN 2

beim Theaterabend und zahlreiche Betefligung
_

bei den Elternabenden ! BERICHT DER GRUPPENFUHRERIN SEITE I4

MITIEILUNG DES KASSIERS ... SEITE 15
Herzhchsc Gut Pfad I

CARAVELLES SEITE 15
Dr. Heinz Heber

Für die Redaktion HICHIEL<BRIEF ..‚ SEITE 16

g BERICHT DER GUIDES SEITE I7

I’S.: Nächste REDAKTIONS‘EESPRECHUNG Fur aIIe
MITTEILUNGEN FÜR RANGER SEITE 1B
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_
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SAMSTAG, 23.November 1985 um 1B Uhr und

aUNNTAG, 24.November 1985 um 16 Uhr

im THEATERSAAL DER PFARRE UÄHRING, 1180 U1EN, GENTZG. 22-24.

Eintrittskarten in den Haimabenden von 17,30 bis 20 Uhr

gegen eine Spende von Erwachsene S 40,- Kinder S 30,-
Restliche Karten an der Abendkasse gegen eine Spende von

Erwachsene S 45,- Kinder S 35,-.

wir bitten Sie alle; möglichst dafür Uerbung zu machen und Ba»

kannte und Verwandte mitzunehmen, da dieser Saal größer ist.

BITTE DIE KARTEN IM VÜRVERKAUF BEZIEHEN!

UAS GIBT ES SONST NOCH: T D M B Ü L A ! Jedes Los gewinnt!

BUFFET mit Brötchen, Getränken, Kaffee
und Mehlspeisen vor der Aufführung w

und während der Pause. xß

wir erwarten auch Sie—wir erwarten auch Sie—wir erwarten auch

E I N L A D U N G

zur

JUGENDMESSE

AN SONNTAG, dem 2ä.chember 1985 um 9,30 Uhr in der SCHDTTENKIRCHE

zum Anlaß des Christkönigsfestes.
Besonders herzlich sind auch alle Eltern eingeladen, mit allen —

Gruppenmitgliedern und den anderen Jugendlichen der Pfarre diese

Heilige Messe zu Feiern.



A L L E J A H R E w l E D E R

I mit fast gleicher Unahänderlichkcit wie das

Weihnachtsfest bricht die lheaterhektik über die

Räume unserer Gruppe herein ! Das letzte Wochenende

vor dem Advent hat sich als traditioneller Termin

schon eingebürgert und dieses Wochenende rund um

die Christkönigsmesse gehört, sieht man von Lagern

ab, Sicher zum anstrengendsten des Pfadfinderiahres

Generalprobe am Freitag. Aufführungen am Samstag

undSonntag, und Sonntag in der Früh die Jugendmesse

im Schottenstift.

Alle Termine sind absolute Pflicht für jeden guten

Pfadfinder, und selten sind die Gesichter der

Führer finsterer und die Stimmen am Telefon un =

freundlicher. als wenn jemand versucht. seinen Sohn

für einen dieser Termine zu entschuldigen‚

Schon Wochen vorher zeichnen sich Hektik und

Spannung ab. Endlich ist ein passendes Stück ge z

funden und alle Rollen verteilt. da stößt noch ein

Neuling zur Gruppe und will vnatUrlich» auch mit =

spielen.

Kulissen werden gemalt, Kostüme und Dekorationen

gebastelt: bald gleicht das Heim einer Theater =

werkstatt. Überall lehnen Plakate, Kartons und

Farbtöpfe herum, und im Keller kann nicht Fußball

(Schimpfwort ist

‚ hölflings 2

gespielt werden, weil die ...I

je nach Temperament einzusetzen)

fdhrung dort ihre Kulissen malt.

Sie werden mit Bitten aller Art bombardiert

"Ihr Sohn muß um ... dort und dort sein!"-

“Wir brauchen Ihre Hilfe bei den Kostümen !”

-"Bitte machen Sie Kuchen undBrötchen Fur das

Buffet und spenden Sie fdr die Tombola!“

Dann wird von Ihnen auch noch erwartet, da8 Sie

möglichst viele Eintrittskarten kaufen, sowie

Ihre eigenen Brötchen beim Buffet, und auch

noch zahlreiche Lose, um etwa den häßlichen

Aschenbecher, den Sie selbst gespendet haben,

wieder zu gewinnen.

Das wochenende selbst ist hauptsächlich eine

Hetzerei, besonders am Sonntag, wo es zwischen

der Christkbnigsmesse und der Aufführung kaum

Zeit zum Essen gibt. Doch wenn dann am Sonntag

in der Nacht der vaßus das letzte Mal ausge m

laden wird, heißt es immer: Nächstes Jahr wieder l

Warum tun wir uns und Ihnen das jedes Jahr an ??!

Nun, eine Antwort ist ganz einfach: Das liebe Geld
— Die Theaterabende sind eine der besten Einnahme:

quellen für unsere Gruppe.

Aber da könnten Sie uns doch am Besten anstelle

2.8. 5 Theaterkarten ‚ . . . .. l40.-

3 Losen 60,—

Buffet l00,—__
300,-

gleich die entsprechende Summe spenden l

Trotzdem würde uns das nicht sehr freuen. denn es

spielt bei dem "THEATER" noch etwas ganz anderes

mit l

Daß das Rollenspiel eine besondere Bedeutung in

der Pädagogik hat, haben Sie sicherlich schon

gehört. Das Kind hat die Möglichkeit, aus dem

eigen ICH etwas anderes zu machen, etwas, was es

sonst nicht ist oder sein kann, Es kann saine

Phantasie verwenden, um die Figur zu erfinden,
sich hineinzuversetzon. Es lernt und erfährt aber

auch, daß es Teil eines Ganzen ist. wenn es seine

Rolle nicht kann, so geht die ganze Szene schief.

Das Kind lernt Verantwortung und spürt auch, wie

es ist, auf andere angewiesen zu sein, Trotz des

vielen Probierens und Übens ist es für jedes Kind

dann eine Überwindung. wirklich auf die Bühne zu

gehen und unbekümmert zu spielen, und der an =

schließende Applaus ein ganz besonderes Erlebnis.

Alle haben gemeinsam wochenlang gearbeitet und würden

sich auch gerne gemeinsam freuen können l

Für alle ist es dann sehr deprimierend, wenn wir vor

halbleerem Haus spielen müssen, die Tombolapreise

wieder einpacken und das Buffet selbst aufessen

müssen. Und besonders traurig ist es fdr jenes Kind,

dessen Eltern überhaupt nicht kommen können, dessen

VaLer draußen im Auto wartet oder vor dessen Stuck

die HälFte der Zuschauer schon Fortgehen, weil sie

ihr eigenes Kind schon gesehen haben.

Blättern Sie nocheinmal zurück und vergleichen Sie

mit Ihrem ierminkalender, oo Sie nicht vielleicht

doch ....i
7 Oder laut sich eine Tante oder Oma

vielleicht einladen ? Das lheaterspielen hat für

lHR Kind und für uns alle eine besondere Bedeu =

tung .....

. . . . . . . . .. alle Jahre wieder l!

WM Elisabeth Seid]



AUFSICHTSRAT:

EINLADUNG

ELTERNABEND

AM MITTHUCH, DEM 13. NUVEMHLR 1995 UM ZU UHH

IM HEIM DER GRUPPE’16 "SCHUTTLN", 1010 U1LN, FHLYUNG 6, STILGE 9.

TAGESURDNUNG: BERICHT DES AUFSICHTERATSUBMANNES

auuxcur DES meuwcmrawmumm

LMHL uns nursxcmsnnrsuammncs

UESIELLUNI‘. ncn AlinlTGLIEDER

ALLF'MLLGCS n UÜNSL‘HE UN!) BESCHUERDEN

BlLUBLHICHT ”ULLTULITES PFADFINDERTUM“

Für Speise und Trank wird gesurqt beim gemütlichen Ausklang des Abends.

wir erhoffen zahlreichen BBsuch. da wir großen Wert auf gute Zuaamman—

arbeit lngen.

Nr. Mainz KUUERNA

Aufsichtsratsobmann

Peter MÜLLER

GrupanFaLdmeister

... und was dies für uns bedeutet!

Sehr genhrte Eltern,

da heuer wieder die Mahl des Aufsichtsrats—

abmannes und die Nomin&erung der Aufsichts-

ratsmitgliedar durchgeführt wird (siuhe

separate Einladung), darf ich hier kurz zum

Aufsichtsrat Stellung nehmen.

Dem derzeitigen Aufsichtsrat uvhoren mehr"

heltlich Mitglieder an, deren Kinder bereits

dem PFadFinderalter entmachsnn sind. Da je—

doch dieses Gremium die Kinder gegenüber den

Führern und die Gruppe nach außen vertreten

soll. ersuchan wir dringend nie Eltern mit

jüngeren Kindern, sich für diese Aufgabe zu

melden.

Es finden ca. drei bis vier flufsxchtsrats—

Sitzungen im Jahr statt, bei welchen die

Folgenden Aquaben besprochen und einer Lü—

sung zugeführt werden:

Mithilfe bei der Gewinnung geeigneter Wer"

sehen nla Führer und Mitarbeiter, Bereit»

sLallung dar Geldmittel Für die Führerbil»

dung,

Erhaltung der Heimräume, sowie dar Gruppen—

ausrüstung und deren Ergänzung.

Unterstützung der Führer bei Veranstaltungbn,

Lagern und Fahrten,

wenn notuandig Unterstützung der Uerbetätig-

kalt,

Beschaffung der Geldmittel, um den Gruppen—

bebrieb aufrecht zu erhaltanv

din Rechte und wünsche der jugendlichen Mit—

nlioder zu vertreten.

Trotzdem dies alles sehr hochtrahend klingt,

Sind es oft einFacha und banale Tätigkeiten,

mit denen Sie uns Führern die Arbeit Erleich-

harn und unsere ZBit Für die Kinder vermehren

können.

Ü}



Im Elterntest, welcher beim Grunpontag ausge—

geben wurde, uar auch die Frage nach einer

Tätlgkeit im Aquichtsrat enthalten, uelche

Van acht Familien mit ja beantwortet wurde.

Ich bitte daher diese, sich mit dem Abteilungs—
Führer oder mit mir (Tel. 86 89 565) ins Eln-

vernehmen zu setzen. Ganz bnfiunners wird ein

Kassier gesucht, da Herr Antan Gchnrl diese

Funktiun dringnnst zurückleqnn möchte ( er ist

außerdem noch Knlßnnenfnldmeister des 1. und

4.8921rkesl.

Bei der letzten Mahl uar es schon etwas pein—
lich, daß von ca. 100 Kindern nur 12 Eltern
den Elternabend besucht haben. Lag es an der

Verständigung oder am mangelnden Interusse
des Gruppengaschahens?

Vnrgassen Sie dahar bitte nicht. der Einladung
Folge zu leisten!

arm Peter MÜLLER

GHUPPENTAG

20 Jahre Thernberg
Vorbereitung: Neua Ideen. Jubiläum n wie

Feiern? Andere Manderruute7 Mehr machnn?

weniger machen?

Diese und nach viele andere Fraqnn wurden

diskutiert. Das Ergebnis haben Sie dann

ja miterlebL.

Ganz besondars möchte ich allen Eltern dan—

ken Für die schönen Sträucher, welche in

einigen Jahren hoffentlich einen schönen

Naturzaun rund um unser Heim in Thnrnberg

bildan uerdnn.

Unser Dank gllt auch der Familie Ur.Pnlnschmk

und Fam. Schwarz, welche als kleine Erinnerung
an diesen Jubiläumsgruppuntnq nine aus Ihrem

Kreis stammende Zeichnung vom Stanghuf Uner-

reicht bekommen.

Sollten Sie die Diaschau nicht gasnhnn haben,

so ist gunlant. diese nach dPr Christkönigs—
messe am 24.Nuv. 1985 nuthmals zu zoiqmn

Folgender Liedtext wird zwar wahrscheinlich

nicht das Gruppenlied; er ist es aber wert,

hier abgedruckt zu werden:

ÜER SCHÜTTENSTHAUCH

1) Am Stanghof vor dem Tara.
da blüht ein Sträucharhain.

Einst kamen viele Schotten

und pflanzten lhn dort ein.

Man schnitt nicht in die Rinde,
die wurzeln hieb man ab!

Die Sträucher nahmens‘tragisch:
Die Blätter hxngan herab.

Die Schotten mußten uandarn

vorbei zu Jenam Ort,
v0 viele Uandrer glaubten

Getränke gäb es dort.

noch dieses uar ein Srrtum,
denn Cola war schan aus,

nur Dosenbier Für Väter

gab ultax nach heraus.

Die kalten winde bliesen

den Sträuchern ins Geast.

Der Winter uar qekammen

und Fristen tat es rachtE.

Dach als die Schatten uiedar

im Frühling kamen raus,

da fanden sie von Blüten

gesäumt ihr kleines Haus.

Eis 1965 besang man mit der gleichen

Melodie Lindenbäume statt Sträuchern. An—

stelle vun Fehlenden Getränken sang man

in einem zurecht weithin vergessenen Text

von unverständlichen Dingen wie umher-

Fliegenden Hüten.

Für dieses nette Lied danken uir recht

herzlich. Vielleicht singen Sie es zu Hause

einmal?

Das Team des Gruppentages
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THERNBERG-AUSBAU

In Thurnhnrq im, auch uir'xlnr r-ininvs (In—-

schnhun. LuiUur knuntu dnn nnuu Uuuuvrk am

Gruppentaq noch nicht zur Uänzn FanJq qu—

7niqL unrdun, juunch ibL der thhnu schnn

lurLiu.

An ninSunn Munhunuudnn wurdn u|nflnr qnnru

huiLuL. Uhu? hnnundnrn hur7|inh mhnhLu ich

mich nicht nur huj du" hnLvilquwn luhrnru

und AR—Nitulindnrn deaukun, äUHUUPH auch

Uni Hnrrn Hurst SCHINHIH. ninum unnnrnr

uhnmnliqnn “Inflrindnr unn Führur. lr “In

Holzfnchmann war initund und wurknna hu»

teiqut am Aufbau des H017hauses, welches

in Zukunft die UU und Unschväumo hunerherqun

wird.

chonders fleißig uar numh Herr Hans—Pnher

MflanCH‚.uulcher niniqp Hunhnnpndane an

der Hnustnlln LE in Uhr und Hum n3 zu vnr-

danken 15i, Man das HE schon hunuLszr {ab

Mir SUIhnn nnch nrlnqnud uinnn InfiLnllnknur,

ndnr zumindest einen yn dieser thKnkuib

Kundiichun, um die UnsserinsLallatnonnn

Forthstnllun 7m kuunvu. Hitiv um Hrinnnu-

d0 Mßldung hu'L lel. H!) U‘) 5:0‘).

uns uniLnrnn murdn am CrunnnnLuq nin Zaun

aus Sträuchnrn auf zwei SuiLnn Uns hrnnd-

stückes gepflanzt, für die uir uns bei Ihnen,

licbo Litern. sah: hnrylich hudnnkwn.

Um Ihnun nn(h uluuu UhnrhliLk übur die Kuäluu der

Err|chLunu dlosvs bnnllnr—lubauus zu gehen,

muchlen w|r div am Gruppentag wnh] zu versLPckt

nmmmnumeAmfiudhqum‘mumfiuwlmwwmm
nuuhmuls VU|U|lUHL|iLHMI

UH‚UHU.— Hasserlislernu I Sonkqnnhc

Hll‚()()l)‚- IInI/‚ huuu Iul‘ [ulmu

i4.000‚- Sand, HuLnn. Aushubarhciten

\h.UUÜ‚- SuniLbroinr1chLung, Pumpe usw.

HMLUUUH

"am gegenüber stehen F01gende Exnnahmen vom

GRUI’I’EHIAG 1985:

5.200," Kaffeehaus der Pfadfinderlnnen

ßUO‚' Hürste1-Hus

1.700,- Spenden

7‚MHL-

Die restliche Summe muß aus Hltg1iedsheiträgen‚

|3anmmxvm|VmwnauIUmgmlumlb|)evld en

aulgobracht werden !

ßitLb unlorslurzen SIE daher Ihren Sohn beim

l lmVLHKAlII . manhen Sie Werbung HIY’ unseren

HIkA1ElknuErH1und vergessen Swe bitte nicht auf

die Rubrik ”SPEIHJE“ beim Einzahlcn des Mitg1ieds=

hviLragu: !
‚

Her211chen Dank im Vnraus E
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Unterwegs zu Gott:

UNSER PFADFINUEHGESLTZ

fi. DFr (die) Pfadfindnr(in) XsL höflich

und unverzaqt.

ln dar alten Fassunq das Pfadfindergosctzns

hiefi dieser Punkt ...und macht nxcht ha1b.

Trotzdem ist diu nufisage diesalbe: Über—

nummana Aufgaben unran so gut durchma—

Führt. wie es nur möglich ist. Schuleviqa

kalten können übnruundeu werden. auch uenn

man sich hanFn läßt.

Hüflichkait ist eine L1qenschaft, mit dar

sich jedmr das Zusammenleben mit anderen

Menschen verschönern kann, sei es das

Grüßen, Pünktlichsein. Sauber sein, sei es

dia Umgangssprache oder Ausdrucksweise.

Bei unserer Aufnahme haben wir alle ver—

sorochen "unser Beshea zu tun". Dies wird

uns nur gallngen, wenn wir nicht verzagt

sind, wann wir versuchen, unsnre Aufgaben

ganz zu erfüllen und Hilfe von anderen an-

zunahmen. Vinlleicht gelingt Euch dies

besser. wenn xhr Folgandes Gebet last und

auf Gnhtee Gnade verbauL:

Dach jedes Mal,

wenn Hoffnungslosigkeit

mxch überwältigen uiLl.

Fühle ich uxna lisbßunlla Hand,

die sich auf meine Schulter Legt,

und eine andere,

die meine Lampe mit UL auFfulxt.

Dann erneuprt sich ihr Licht

bis es wieder zu erlöschen droht.

Und ich entdecke Fußspuren im Licht,

unU ich aLmP auf;

mfllm Geist xst gestärkt

und mein Nut erfrlscht.

Ich sehe dann,

daU 1ch nicht allein bin

auf diesem Ueg,

dafi hafährten vnranqehen,

diu mich beqleitun,

und mein Hvrz ist erfüllt

von der Gnade der Liebe,

und meine Seele beginnt zu hingen,

sodaG ich von Neuem heqinnen kann.



BERICHTE DER GRUPPENLEITUNGZ

T H E A T E R E U T F E T

Sollten Sie im Vorjahr unsnrfi Theaterabenda

besucht haben. ist Ihnen vielleich aufqe-

fallen, deß das BuFFet nicht sehr reich b0—

stückt usr. Mir haben Festgestellt, da0 es

Fast nur mehr Eltern mit älteren Kindern sind,

welche nach Brötchen und Kuchen hrinuen.

So wollen wir an alle Eltern, vor allem auch

an die Jüngeren, die Bitte richten, zum

Theaterabend Brötchen udar Kuchen Für den

Verkauf beim Buffet mitzubringen. Damit wir

auch disuonisren können. erbitten wir den

Abschnitt, uBthen Sie bitte ihrem Kind mit-

geben wollen, bis spätestens Freitag. dem

15. November 1985.

WlB GBATULIEBEN

zur Varleihung des

BRUNZENEN EHRENZEICHENS

an Frau Lucia BERGER, welches ihr am Granen»

tag vom Vizepräsidanten der Mr. Pfadfinder

und Pfadfinderinnen, Herrn Dr. Kudarna Über"

reicht wurde. mit wollen so unseren Dank an

Frau Berger ausdrücken, uelche schon seit

vielen Jahren ihre Frnizeit opfert und im

Sommer mit den wölflingen auf Lager Fährt und

dort die Küche zur vollsten Zufriedenheit

führt.

NAME:

PFADFINDER

DIE PFADFINDEHLOT E

wieder ist es soweit.

Zahlreiche Pfadfinder überschuemmen die Stadt,
um ihre Lose zu verkaufen. Sie wissen ja,

liebe Eltern, da8 ein Teil des Lospraisea an

die Gruppen ausbezahlt werden und dahor auuh

einen Pixen Bestandteil unseres Budget dar—

stellen. wir bitten Sie daher, Ihre Kinder

beim LnsverkauF zu unterstützen. Heuer hat

jeder auch Tina Für Lnsverkäufer bekommen und

zusätzlich wird in jedem Bundesland ein Fahr»

rad Für den besten Lasverkäufur bereitgestellt.
Vicilnichti‘t es Ihr Sohn?

Üie Termine Für die Abrechnung uerden von den

Abtailungsführarn rechtzeitig bekanntgegeben.
Sie werden etwa Ende November sein. Bitte

achten Sie darauf‚dafl Ihr Sohn rechtzeitig

das Losgeld und event. unverkaufte Lose (nur

vom zusätzlichen Lasbezug) bringt, da nach

dem Termin keine Lnse mehr rntmurniert wer-

den können.

TFL.NR‚:

Ich bin bereit, das Buffet beim rheaterabend zu unterstützen und bringe am

o Sämstag

o Sonntag

Datum:

Bitte am Elternabend, di. Mittwoch,

abgeben!

Stück Brötchen

Stück Mehlspeisen

Unterachrift:

13.Nnv. oder bis spätastens Fr., 15.Nov.

”w?



BERlCHTE AUS DER MEUTEf

Horbstlager

Einer der Höhepunkte doa Herbstes Lst auch Lose von andern“ verkauft werden könnmh

hzuar wieuur das Herbstluger in Thernbarg. Ab dem 15. November können wir dann keine

Lagern ist ein wichLigor BesLandtail der Lose wenn zurücknehmen. Entgültxgar 4brechnungs_

Pfadfiudcrel. Dennso manches kann man termin ist Ende November.

eben nur 1m Freien machen. (z. B. Langrfeunr) Nicht vergewsen 1 Für Jedes Verkaufte Los

Doxhnlb ist es xmmer genaue, wann nicht orhülß “Haare Gruype eine" T811 des Guldus‚

alle Wülflinnn mitfaUTCH kd„„c„. außerdem gibt es für die Maiatnrverküufer

wieder Preise!!!

TERMINE=

Bifite entnehnen Sie unsere Termine dem
.

Theater

u
‚.. 1 IuLe ueLato ÄLLt „eht zxi oben Lnde

zTerminkfiLendev am Ende der Zeitung sowie

OktOber und Ende Novambür für die
aus der letzten Ausgabe von Boot - Scouting .

Proben unserer Theaterstücke auf.

hie wichtig die„ße Aufführungen für
„elmabunde

uns alle sind Können 51° au°h 1m
Dürfen wir alle daran erinnern. dam dernufenthalt

Theacernrtlkel am Beginn uläber Ausßnbß vor dem Heimabend im Schottenhof für alle Wölflinge
vo" S°°t“5°°“ti"“leq°"‘

verboten iät. E5 hat schon einige unnötige

Genaue informatione" über alle PTOben'
Unfälle durch überuütigo Wolflfinge vor dem

bermine, sowie über howbüme und Rollen
Heimnheud gegeben. Normnlerweise ist das Heim

Ihrer Söhne werden 51a von 1hr0n
ab 17.00 Uhr geöffnet und für alle Wölflinge

Mnutnnfuhrern erfahren.

PIADIFINDEH - [DTTERIE
A116 Wölflinge uia noch an der

die nicht ablegen wollen ist eigentlich kein

Grund vor 17.20 da zu sein.

Falls sie weibere Fragen haben ‚ bitte wenden

ersten “Ration“ ihrer Lose arbeiten. die aich an Ihre Abteilungführer.

sollten bitte so bald wie möglich

abrechnen kommen. damit die übriggebliebenen Ein Herzliches GUT PFAD!

Die Wölflingführung

BERlCHTE AUS DEM SPÄHERTRUPPI

Liebe Eltern unserer PfadFinder!

Da seit dem letzten "Scot Scouting" noch nicht

viel Zeit verstrichen ist,nur kurz einige

Horte zu den bevorstehenden Ereignissen: das

Herbstlagsr wird von 1.—3.Nov. in Thernberg

stattfinden‚wir haffen‚daß möglichst viele

Späher daran teilnehmen können.Danach werden

wir Für die Theaterabende wgiterproben und

gleichzeitig die Vorbereitung auf das Var—

sprechen Fortführen.Des Kornettanlager uird

ebenfalls in Thernberg stattfinden und zwar

am 7./8. Dezember.

Abschließend möchten wir Sie auf die Patrullen-

einteilung hinweisen und alle Führe: vor—

stellen.
‘

k :Michael Staurer



T R u p p s 1 N T E I

Dienstag‚17.30 - 19.30

Truppführar:

FM Florian KUGLER

1U1D‚Freyung 7/8

Assistanten:

L U N E t

Mittwoch‚17.30 u 19.30

Truppführer:

FM Herbert DPUM

1190‚Langcnaugasse 8

Assistenten:

Tel. 47 22 50

Johannas ASSEM

1Ü1Ü‚Mülkarbastei 3/1ü Tel.
FM Andreas KUGLER

101Ü‚Freyung 7/8 Tel.65 1D 522

HFM Michael STEUHCR

1D1D‚Hßinrichsgaasa 4/11 Tel.
„inhagl MÜLZT

1090,Uähringeratr. 2-b Tel.3ü 65 7D

FM Dr‚ Pater SCHMIDGRUHER

1n10’rreyung 6/11 Tel.
DFM Dr. Unlfgang KRONFS

101D‚Frayung 6/4
99 ß52

Tal.63 90 292

rn Dr. JDSBF FHEUDENTHALER

1U10‚Reichsratsstraßß 7 Tel. 42 91 55
F" ”"11199 ””RTIG

1Ü1O Hartensteingaase a T81.62 10 AAS

PRTHULLE HISÜN: PATRULLE FISEÄR:
PÄTHULLE HIRSCH: PATRULLE MUSTANG:

PF Philipp PERTL PF

HPF Maritz NUHREDFER

Claus HUBER

Georg HUITHNEQ

Christian LINHART

Markus NIESSER

RaFFael LINDEFK—
PÜZZA

Stephan FUCHS

Gregor HAHN pr

Flcrian L“SZLfl

philxpp MICHALCK

paolo d ‘onnzm

Christa? LEYDÜLT

Wolfgang NEUGEBAUEH

Richard KHLLER ‚"\

Geza HORVATH
\ ß

Gregor MICHALEK

Philipp ÜSMARK

Philipp SABSMANN

Philipp BÜGNEH
PATRULLE GEMSE:

Johannes DREXLER
p"TRULLE VAK:

Sandro HARTENAU

Lorenz GRYKEA

Markus GUTMANN

Elemens SCHULNEIBTEH

FF Boris JAUECKI

MhmnHMVMH

Philipp HALJscn

Thomas METLEUTCZ

mxklas MEIXNER

Üenedikt ATTEMS

TERMINE

1.—3. Nov. HERHSTLAGER in Thernberg

23. U. 2a. NOV. THFATERAHTNDE

24.NOV. JUGENDNESSE der Pfadfinder

7./8. Dez. KORNETTENLAGER in Thernberg

20. Dez. JAHRESQBSCHLUSSYCIER

Deine Chance:
Dein Rad. -

.

Pfadfindurlosn vurkaufnn 7 Kaln Problem.

Aber in dlaaam Jahr banundara apannsnd E

Dann neben der Prämie van der Gruppn für

100 und mahr varkauftn Lass gewinnt der

haste Lasvarkäufsr in Jedem Bundesland

ein PUCH Sachsgungrnd Clubmann l warum

anlltuat das nicht D u sein 71



BERICHTE AUS DEM EXPLORERTRUPP'.

'„Die meiste Zeit naß, (sei es Schweiß

oder Regen) aber immer in bester Stimmung"
charakterisiert wohl am besten unser

heutiges Wanderlager, daß sicher zu den

schönsten Sommerlagern der vergangenen

Jahre zählt.

war sicher die Erfahrung, daß auch unter

Besonders erfreulich für alle

Strapazen, wie unangenehmes Wetter, Steigung,
Blasen an den Füßen, schmerzende Knie u‚s‚w.

gute Laune und freundschaftliches Verhalten

nicht leiden müssen, sendern ganz im

Gegenteil sogar zunehmen, da ihr Wert unter

solchen Bedingungen noch wächst.

Als jener Explorer‚der dem herrschenden

Geist dieses gelungenen Lagers
am meisten entsprochen und auf dlese Weise

auch entscheidend gefördert hatte, bekam

Willi Heizer am Abschlußfeuer das silberne

Loorheerblatt verliehen. Diese Auszeichnung,
die nur ein einziges Mal erlangt werden

kann, ist einerseits eine hohe Anerkennung
für den Beitrag, den ein bestimmter

Pfadfinder auf einem Sommerlager geleistet
hat, überträgt ihm auf der anderen Seite

aber die Verantwortung, sich auch in

Zukunft 50 zu verhalten, daß ihm jeder Zeit

wieder das silberne Loorbeerblatt

verliehen werden könnte. Diesmal gab Georg
Srrommer ein Beispiel dafür, wie sich ein

früherer Träger dieser Auszeichnung ihr

später würdig erweisen kann.

Das neue Jahr mit neuen Explorern
brachte auch neue Patrullennamen:

Archäopterix, Black Panther, Pink Panther.

Unserer Phantasie entsprungen auch einige
zusätzliche Programmpunkte: Radlager zu

Allerheiligen, Schiwochenende und

Schihochlager im Winter, eine Bergtour und

eine Floßfahrt im Frühsommer (Pfingsten).
Für bereits bestehende und mit großem

Aufwand vorbereitete Programmpunkte
im Fall der

Nachtwanderung) zahlreiche Teilnehmer. hzw.

(im Fall der Theateraufführeung) zahlreiche

Zuschauer.

wünschen wir uns Lv.ui

Zuletzt drei Hinweise:

1.) Alle neu hinzugekommenen haben bis

Christkönig (allenfalls Weihnachten) Zeit,

das Versprechen im Rahmen einer Gruppenfcier

abzulegen. Wem die geringe Mühe zur

Vorbereitung zuviul ist, muß leider auf

eine Teilnahme an Allen weiteren Wochenend=

veranstaltungen verzichten, bis er im

feierlichen thmen das Versprechen abgelegt
hat, {Nächste Gelegenheit verm. Georgstag)
2.) Die Tel. Nr.

ist 65 24 235

3.) Fußballtraining: jeden Donnerstag
19 - 21 Uhr, Volksschule Wien 1.,

Börsegasse 5. (...ist einfach Spitzell!)

von Richard Wirthmann

SOMMERLAGER 19. - 3l.AUGUST 1985

Nur durch perfektes Timing gelang es uns allen, Wien

mit dem 7 Uhr—Zug Richtung ÜtschErgräben zu verlassen,
denn die letzten sprangen noch auf, als der Zug schon

fuhr. Einem guten Lagerbeginn stand also nichts mehr

im Nege.

Die von den Führern für uns neun Explorer ausgeklü n

gelte Route sollte uns in zwölf Etappen von Wiener =

bruek aus über dtscher, anhschwab und Eisenerz bis

nach Trofaiach führen. wie gut sie geplant war‘ bea

merkten wir gleich am ersten Tag, als uns der

Schle1erfall in den Ötschargräben -

zu diesem Zelt =

pinkt hatte die Hitzewalle gerade Ihren Höhepunkt
erreicht - vor dem sicheren Kollaps rettete.

wie jedenhargen mit selbstgemachten und —geschleppten
Müsli gestärkt, ging es am nächsten Tag zum Geldloch.

In rekordverdächtiger Ze1t bezwangen wir mit Seilen,
Fackeln und Heimen ausgerüstet eine schwindelnd hnhe

Felswand (Gassnerwand), die nur ges1chert bestiegen
werden konnte, und verewigten uns kurz darauf im

Höhlenbuch. Die Bezwingung einer der größten Höhlen

Österreichs lag nun hinter uns und so konnte uns

nach dem Rückmarsch durch die Unterwelt auch der

“Rauhe Kamm" nichts mehr anhaben, obwohl er uns

zuliebe gerade an diesem Tag seinem Namen voll ge =

recht wurde.

Auch die nächsten Tage waren sehr abwechslungsreich,
denn es ging über Mariazell zur Tonioalm. die wir

sieben nur durch körperliche Höchstleistung im letz:

ten Moment vor e1nem losbrechenden Gewitter erreichen

konnten. Und wirklich begann es,kaum daß wir die

sichere Hütte betreten hatten, draußen w1e wild zu

schutten und zu hageln.

Zu diesem Ze1tpunkt waren wir leider schon erheblich

dezimlert, denn Warners Kräfte hatten ihn verzeitig
verlassen und er war von Mariazell aus nach Nien

zuruckgefahren. Von hier setzte sich auch Flaps ab.
der auf ein Judulager fuhri
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Amnächsten Morgen hatte sich die Wetterlage weit =

gehend gebessert und wir gingen bei glühender Hitze

nach Seewiesen, wo wir Batschi trafen, der unsere

Rucksäcke mit neuen Vorräten stOthe‚ So machten wir

uns mit neuem Schwung an die Besteigung des Hoch =

schwabs, wo wir auf ewigem Schnee mit Bergschuhen

“Schi liefen".

Die nächsten beiden Tage Fielen Im wahrsten Sinn

des Wortes ins Wasser.Beim darauffolgenden nächsten

großen Vrogrammpunkt, einem Besuch des Erzberges
inklusive sehr interessanter Führung. verloren wir

durch ein Mißgeschick Flnssi. der sich aus unserer

in ärztliche Obhut begeben mußte.

Da waren‘s nur noch sechs, die über den Reichenstein,

wo solcher Nebel herrschte. daß wir die Hütte erst

sahen. als wir dagegen rannten, Trofaiach, das Ziel

der Nanderung sahen.

Nach einem sehr erfrischenden Bad feierten wir am

Abend ausgiebigst beim Lagerfeuer gleichzeitig
Alexanders Geburtstag und das Lagerende, und es war

eine riesige Netz l MiMi wurde die grüne Tannen r

wnadel verliehen und Richard bekam die Auszeichnung

des Stählernen !

BERICHTE DER ROVERROTTEI

Liebe Eltern! Liebe Freunde !

Diesen Bericht kann man wie den altbekannten Witz

beginnen: es gibt gute und schlechte Nachrichten.

welche wollen Sie zuerst erfahren ?

Also, beginnen wir mit dan guten Nachrichten:

Nicht nur das RaRo‘Führerteam hat Slch ver =

stärkt, auch eine erfreuliche Anzahl von Jungrnvern
ist du uns gestossen, sodaß unser derzeitiger Stand

2<)Rover und 9 Ranger beträgt!

Weiters ist es uns nach vielen Mühen. Krämpfen

und Geburtswehen trotz permanenter Stbrversuche

gelungen, ein erlesenes Programm bis inklUSive

Weihnachten zusammenzustellen: es kann also Jeder:

zeit begonnen werden, es wieder umzustoßen !

Erfreulich war auch die Mitarbeit der am Gruppen:

tag anwesenden Rover: unter dem Kommando von Marcus

konnte man dauernd aner mit Schaufeln, Krampen oder

Schubkarren antretfen, die Schotter transportierten,

Sträucher ein- oder umsetzten oder Graben zuschut =

teten. Herzlichen Dank dafür !

Am nächsten Morgen kehrten wir mit dem Zug über

Bruck/Mur nach Wien zurück, wo uns Max und MiMi in
den nur noch sehr kurzen Ferienalltag entließen.

P.S.: Dieses Jahr wurde mir das Silberne Lorbeerblatt

uberreicht‚ dem ich das Schreiben dieses Berichtes
verdanke.

hilli Holzer

TERMINE
F U R E X P L O R E R 1

l.«3.NaV,l985 RAÜLAGER

9,—10iNov.1985 NACHTWANDERUNG

24.NOV‚1985 J U G E N D M E S S E

Treffpunkt: 9.l5 h im Heim

THEATERAEENDE

Siehe gesonderte Einladung !

23./24‚Nnv,1985

20.Dez.1985 GRUPPENwdAHRESABSCHLUSSFEIER

l7.dull-l2.Aug.86 SÜMMERLAGER l986

Doch nun zu den schlechten Nachrichten:

Zwar Sind wir viele an der Zahl, doch

...das Heim ist um l8.30 h (=Heimahendheginn) meist

ziemlich leer und füllt sich erst langsam bis 19 h,

Dafür gibt es dann allerdings auch manche, die un=

bedingt schon früher gehen müssen i (Zur Erinnerung
offizielles HeimabendwEnde: 20,30 Uhr l!)

...die bisherigen Nochenendveranstaltungen fanden so

wenig Interessenten, daß wir sie entweder absagen

mußteanußballturnier. Segel-&SurF-Ausflugl oder mit

nur minimaler Teilnehmerzahl durchführen mußten

(Paulustag: 2 Teilnehmer ll). Schade, diese AktiVi =

taten sollten einen Schwerpunkt des anerprogramms

bilden !

„.kaum einer der Rover hat den Mut. sich Fur ein

Fernbleiben von Veranstaltungen im Vornherein zu

entschuldigen, meist ist man ohne Ankündigung
kommentarlos einfach nicht da. Alle diejenigen
scheinen sich wohl bewußt zu sein, daß ihre"Grunde"

nur fadenscheinige "Ausreden” sind, die einer

Argumentation nicht Statthalten würden, und

schEinen daher die Konfrontation mit den Führern

vermeiden zu wollen. Nicht so feige, meine Herren:

die Entscheidung trefft Ihr selbst. aber den Mut

diese dann zu vertreten, müßt Ihr auch haben I!



kurzmeldungen — kurzmeldungen - kurzmeldungenvkurzme

Johannes "Schnuff" Assem, Peter "Pepo" Pongratz und

Selim Karabece sind am 1.0ktober zum Bundesheer ein =

gerückt. Wir wünschen alles Gute und hoffen. Euch

zwischendurch wieder einmal bei uns sehen zu können l

um

Roland Miksche hat beim 1.WR.KURZ-TRIATHLON teilge =

nommen und den aus 700 m Schwimmen (14°C, Brrrr i!)

40 km Radfahren und 12 km Laufen bestehenden Bewerb

erfolgreich durchgestanden l Brave, Ironman !

***

Roverpullnver sind in Kürze in neuer, verbesserter

Qualität wieder erhältlich: verbestellte Sweatshirts

kosten S 220.-. Nachbestellungen sind - solange der

Vorrat reicht — um S 240,- zu haben E wir hoffen, daß

es für jeden Ranger a Rover selbstverständlich ist,

das einzige praktische Uniformstuck zu besitzen

'ka

Liebe Freunde 1

Unsere ersten Treffen galten vor allem der Vorbe =

reitung: es galt, Pläne zu schmieden, welche Veran =

staltungen heuer organisiert werden sollten l Dazu

diente der erste dour Fixe, zu dem erfreulicherweise

eine große Anzahl von Gildenmitgliedern erschienen

war. Ein wenig enttäuschend war dabei nur die geringe

Ausbeute an gewünschten Programminhalten - wir werden

uns wahrscheinlich noch einmal zusammensetzen müssen,

In den weiteren Treffen planten und arbeiteten wir

fürden Gruppentag: wir stellten eine recht gut enges

kommene Austtellung "NELTHEITES PFADFINDERTUM" samt

Diaschau zusammen und organisierten den nun schon

zur liebgewonnenen Tradition gewordenen "Würstl-Bus"

im Zuge der Wanderung.

Felix wirthmann hat als einziger die vielfach ge =

wünschte und gemeinsam geplante Teilnahme am

3.Neue-Donau—Lauf gewagt und die Strecke von

ll,5 km in passabler Zeit durchlaufen l Bravo !

Für die Rottenführung

RM Dr.Hein2 weber

TERMINE=

FÜR novcn z

5. Nov. 1985 RangerERover-Rundcnrat 19 Uhr

24.Nov. 1985 J U G E N D M E S S E in der

Schottenkirche.

Treffpunkt: 9415 Uhr im Heim

23./24.Nnv.1985 T H E A T E R A B E N D E

Siehe Einladung auf Seite 2

7.-8.Dez.1985 AOVENTLAGER

l24 Dez. 1985 RELIGIÖSER ABEND:“ADVENTNANDERUNG“

20. DEZ. 1985 GRUPPEN‘JAHRESABSCHLUSSFEIER

Soweit das Vergangene. Fur die nächsten Wochen gibt
es bereits einige Termine vorzumerken: der nächste

JOUR FlXE mit endgültiger Programmfestlegung findet

am 7‚November um 20 Uhr im Heim statt. Alle, die

dabei mitarbeiten wollen. sind herzlich eingeladenl

Natürlich wollen wir auch beim alljährlichen

THEATERABEND unserer Gruppe vorbeischauen (siehe

Einladung auf Seite 2 l) Im Anschluß daran ist am

Samstag wie üblich ein "Theater-Standmisch“ in

einem nahegelegenen Lokal reserviert.

Der Jour Fixe am Donnerstag‚ den 5.Dezember 1985

wird hiermit offiziell als

G E N E R A L V E R 5 A M M L U N G

ausgeschrieben und findet um 20 Uhr wie gewohnt im

Heim statt.

Tagesordnung:

l‚ Begrüßung und Feststellung der Beschluß:

fähigkeit
. Berichte und Diskussion

3. Kassabericht und Entlastung des Kassiers

A Allfälliges

Herzlich Gut Pfad 1

Wolfgang wittmann Norbert Seidl
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PFA DFiNnEf-n I'N‘NE N

Liebe Eltern, liebe Pfadfinderinnen und Wichtel!

Mit dem schon zur Tradition gewordenen Gruppentag in Thernberg haben wir unser

Arbeitsjahr begonnen.

Hier nun nochmals die Heimabendzeiten:

Wichtel (7-101/2 Jahre) - Mittwoch 16Uhr30 18Uhr

oder Freitag 16Uhr30 18Uhr

Guides (101/2 - 151/2) - Montag 18Uhr - 20Uhr

Caravelles (131/2 - 161/2) — Mittwoch 18Uhr30-20Uhr 30

Banger (ab 161/2) u Freitag 18Uhr SwaOUhräo

Am 24.November laden wir alle Eltern zu unserem
i

ggnnfiwgng ein. Er findet um 19Uhr

im Pfadfindeinnenheim statt. Am selben Tag zwischen 17Uhr und 19Uhr sammeln wir die

FlohmarkLgcgenstände ein‚ wir möchten Sie bitten, vor diesem Termin nichts abzugeben,

da wir keine Lagermöglichkeit haben. Der Flohmarkt findet am 29.11.,ä2figl.‚151g6
statt. Schon jetzt möchte ich Sie bitten uns beim Sammeln und auch bei der Durch-

führung zu helfen.

Für dieses Jahr planen wir auch eine Weihnachts- Gute Tat, die von der ganzen Gruppe

gemeinsam ausgeführt wird. Der vorraussichtliche Termin dafür ist Samstag, der

14.Dezember! Bitte merken Sie diesen Termin jetzt schon vor, sodaß wirklich

möglichst alle daran teilnehmen können. -

Unsere Weihnachggggjg;‚ zu der auch Sie, liebe Eltern, sehr herzlich eingeladen

sind, findet am Donnerstag, den 19.Dezember statt.

Auf eine rege Teilnahme bei allen Veranstaltungen freut sich

Susanne Rigl

BAUM IM HERBST

Noch ringt verzweifelt mit den kalten

Oktobernächten um sein grünes Kleid

Mein Baum. Er liebt’s, ihm ist es leid,

ET trug es fröhliche Monde lang,

Er möchte es gern behalten.

Und wieder eine Nacht, und wieder

Ein rauher Tag. Der Baum wird matt

Und kämpft nicht mehr und gibt die

Gelöst dem fremden Willen hin,

Bis der ihn ganz bezwungen hat.

Glieder

Nun aber lacht er golden rot

Und ruht im Blauen tief beglückt.
Da er sich müd dem Sterben bot,

hat ihn der Herbst, der milde Herbst

Zu neuer Herrlichkeit geschmückt.
Hermann Hesse

Eng



M i t t e L 1 u n g d o a K a a s i e r s

KASSENJAHRESBERICHT für das ARBEITSJAHH IQBQ/BS:

Einnahmen— und Ausgabsnrechnung für das Pfudfinderjnhr vom 1.0ktnber 198b bin

10, Oktober 1985:

A U 5 G A U E N 2 S E I N N A H M E N : S

Gemeinsamen Gruppenunkasten Mitgliedsbuiträge h“.900.-—
(Aussend.‚Abxmichen‚ Kl. Spandau und sonstiga
Annehaffungan) 11.015.93 Eingänge aus Aktivitäten 18.u88.—

Scot Scouting 3.536.70 Zinnenertrag—Sparbuch 2.544.3r
LVD—wr.andfinderrRegistrler. 7.8üo.w Sonacxaa Eingänge
LVB—Auubildungskuraa f.Fuhr. 3.92o.- (Lagerübarachuß‚act.) 2‚hl8‚22
Wr.Stadtunrko 3.818.ü8

_

1 o

Heizkoatunantail lü.lol.50
" '

Anschaffungen u.ußparnturen
Spaaan der uinzslnan Sparten

J A u R A n s c

Kapital aus Lass/au 5 65.870.31
Einnahman lQBh/BS .‘ 68.351,30
Ausgaben l98h/S5 s 59.3lo.h1
Volksbananpurbuch 5 58.993.19
Volkabnnk-Girckonto 9 5.218‚01

‘

s 13h.221.6L s x3h.221.61
53:22: ====n=nmun=mn=;

Das Darlehen zum Heimbau ist zur Gänze zurückguzahlt.
Die im Vorjahr geschaffene Heim-Sanierunga-Rücklago von 5 20.000.— konnte 1m vor-

gangenon Arbeitajahr nicht aufgesteckt werden, da wir unerwartet die hohen H911»

kontan zu übernehmen hatten.
’

Als größara Auhgabon orgaben sich 1m neuen Arbeitadahr: 1) 2 Zaltubnrdächor ca.

S 9.ooo.-‚ sowie div.Zeltraparaturen‚ 2) die Verbesserung der Isolierung an den

Hoizungarohren, 3) die Heizkosten«Vurachraibung für den letzten Winter!

Ich darf auch heuer meinen Bericht mit der thta um pünktliche Einzahlung der Boi-

träge n und auch weiterhin um Spenden bittend n abschließen.

Vielen Dank und herzlich Grüße

Helga Kruschibz (Kasuier)

COLT a Yefles
Erinnert Ihr Euch noch an mich? Stimmt, ich bin der wUPPF,

ich war Euer Maskottchen am Sommerlager. Wißt Ihr seit

dem Sommerlager hat sich niemand mehr üm mich nekümmerc

und da habe ich mir gedacht, so jemand wie mich kann man

immer brauchen. Also bin ich zu Euch und hwbe mir ßunv

Programm für dieses Jahr anwesehen.

Ihr habt Euch 3a viel vorgenommen: Achten, Dramen, we‘t-

roligionen wollt Ihr unter die Lupe nehmen; den Wiener—

wald säubert ihr und im Hof h‘xbl: Ihr gucke Mr matteriem

und Aludoson aufgestel1t.

Im November macht lhr eine Uqchbwnnderung, Ä‘ werde th live dwnei sein, das wird eine tolle

Sachel Allerdmnga müut Ihr ßuch auch für dlqädeihnachtsqutetat"vorbereiten, hoffentlich fällt

Euch da was ordentlich ein! lm Jezember geht 1hr auch einmal aufs Eis tanzon, brecht's Euch

bitt' schön nichts! In Sachen Kultur solltet Ihr wieder einmal etwas tun, vielleicht ein

Theaterstück oder ein Konzert oder wie wär's mit einer Dichterlesung?

NICHT VERGESSEN! Für die 1. Krelscrprobunn ist der dchwerpunkff'die Voraussetzung, ein wahl»

punht zu jedem der E Schwerpunkte notwendig. dehön aktiv bleiben!!!!!

Viele Grüße

Euer WUPPF

Jg habe mich geirrt, soll Pflichtpunkt heißen! Uaja, bin halt noch ein Neuling!
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Liebe Eltern, liebe Pfadfinderinnen!

Am Gruppentag sind unsere ältesten Guides zu den Caravelles und einige

Wichtel zu uns überstellt werden, sodaß die jetzige Zusammensetzung des

Guidestrupps für das heurige Jahr bleiben wird. In diesem ZUsammcnhang

möchte ich gleich sagen, daß wir uns ganz besonders über die Neulinge

freuen, die seit einigen Heimabenden bei uns sind, und unserer JUlia sehr

dankbar sind, daß sie ihre lieben Freundinnen Vroni und Alexandra mitgew
bracht hat, die nun ebenso wie Adrienne und Esther schon ganz zu uns gehören.
Wir konnten Vier Patrullen einteilen: -

Störche Krähen Schwäne Möwen
.u...... uuuu.. ..-.-... -....‚

Louise nahsi Cz. Lisa Verona

AlexandraJ. Kati K. Barbie Elisabeth

Adrienne Julia Irene Kathi R

Kathi W. Vroni Daniela Escher

Kristina Alexandra H. Sonjn Andrea

Cati Cr.

Die wichtigsten Aufgaben für die Kornetten werden nun sein, die Neulinge

einzuführen, Patrullämter zu vergeben, und allen, die noch kein Versprechen
haben mit den Führerinnen beim ”Weg zum Versprechen" zu helfen.

l

Unsere Heimubende bestehen zu einem Teil aus einem Trupphelmaband, in dem

mit der ganzen Guidesgruppe Grundsätzliches und Neues erfahren, gelernt,

ausprobiertwird ‚ in dem gesungen, gespielt, gebastelt und vor allem für das

Theaterstück, das wir zu Weihnnnchten in einem Kinderheim aufführen wellen,

geprobt wird. Zum andern Teil bestehen die Heimabende aus einem Kernetten»

heimabend, desse Gestaltung die Kornetten weitgehend selbst bestimmen oder

beeinflussen können. Die Aufgaben und Probleme der Kornetten wollen wir

auf dem Kornettenlager am 9.+10. November kennen und leichter bewältigen

lernen‘

Wir möchten nun noch um Nachhinein unserem einstigen Guideskornett und

jetzigen Caravelle Marianne Eschlhöck ganz besonders dazu gratulieren, daß

sie bis zum Gruppentag und damit hls zu ihrer Überstellung die <1“ ß ‘

und die Ujamnntkordel - als größte Auezeichnung bei den Guides u erworben hat.

Vielleicht wird sie den jetozigen Guides ein hißchen zum Vorbild werden!

Es wäre schön, wenn alle, die noch kein Versprechen abgelegt haben, bis

zur Welhnachtsfeier den Weg zum Versprechen abgelegt hnben und die endgültige

Entscheidung, Pfadfinderinn zu werden, in ihrem Versprechen zum Ausdruck

bringen könnten.

Liebe Eltern, wir Führerinncn wiesen. daß es sich lohnt für die Pfadfinderei

viel Einsatzbereitschaft und Zeit aufzubringen, und wir hoffen, daß Sie uns

helfen werden, die Mädchen das erfahren zu lassen!

Auf eine schöne gemeinsame Zeit im heutigen Jahr freuen sich

Lisi und Marianne
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Liebe Ranger!

Rund ein MOnnt Rangerhcimabende haben wir nun hinter uns. Viel ist noch nicht

geschehen. Es wurde hauptsächlich das Programm für den Rest des Jähres bev

sprechen. Etwas enttäuscht war ich, daß nicht sehr vie1 Vorschläge von Euch

kamen. Trotzdem haben wir einige Dinge gefunden, die fast alle interressien.

Vor Weihnachten sind ziemlich viele'Aktionen mit den Rovern vorgesehen.

Trotzdem möchte ich versuchen ein eigenen, für Euch attraktives Programm

zu gestalten. Über Vorschläge und Mithilfe, oder gar eine eigene Organisation

würde ich mich sehr freun.
'

Leider müssen wir in Zukunft ohne Susi auskommen, da sie die Aufnahmsprüfung
am Mozarteum in Saltburg bestanden hat. Schade, daß ihre Zeit als Rangerw

Eührerin nur so kurz gedauert hat. Ich hoffe nur, daß wir es auch so schaffen.

Um ein gutes Programm auch durchziehen zu können, wurde ich Euch bitten

auch wirklich regelmäßig zu kommen, oder daß Ihr Euch rechtzeitig entschuldigt!
Aber das hat eigentlich bis jetzt sowieso ganz gut geklappt.
Es ist mir klar, daß viele von Euch nicht so vie1 Zeit haben, um an Extra—

Veranstaltungen teilzunehmen. Trotzdem möchte ich Wochenend- und andere

Lager nicht restlos streichen. lch wurde versuchen, gemeinsam mit Euch gute

Termine für solche Aktionen zu finden. '

Ich glaube, schön langsam gewöhne ich mich an meine neue Aufgabe und Ihr

Euch an Eure neue Führerin und ich freue mich auf eine gute ZUsnmmenarbeit!

eure Vroni

P.S. Hier ist noch einmal unser Verständigungsplan, um einem Informations-

mangcl vorzubeugen:

.
Vinni 315223

R Alroni 31522;:
Martanne75934l2 Belle 661153 Gudrun 654429 Raphaela 664327

v T v 7‘
Sabine 316176 ad? Katharina_s. 531319 Bettina 757712-5 Katharina ß. 526962

C

intern
EINE BITTE der "Chefredakteurin" an Euch allell Vom Wichtel bis zur Uroma!

Unser Scot Scouting wäre doch noch vie1 lustiger und es hätte auch noch einmal so

vxcl Leser, wenn recht viele, verschiedene Beiträge von Euch drin wären!

Darum: Grabt Eure schriftstellerischen Begabungen aus, beginnt Eure Karriere als

Zeitungsredakteurinnen! Der Rcdaktionsschluß für die nächste Nummer wird im Heim

rechtzeitig angeschlagen sein. Also fangt schon einmal an, Material für Eure Artikel

zu sammeln! Auch Rätsel, Photos, Gedichte und Vieles Mehr werden genommen! Eurer

Phantasie ist keine Grenze gesetzt!!!
Danke fürs Lesen, bitte nicht gleich vergessen, wenn’s

dringend ist, auch bei mir anrufen!

Eure Gertrud (Tel 849689)

äe



TERMINÜBERSICHT

.-3.November19fl5 Sa HERBSTLAGER / Themberg

‚-3.Novermer 1985 Ex RADLAGER

.Nuvember 1985 RaRa RUNÜEWRAT 19 Uhr

.Nnvemeer 1985 Gilde JOUR FIXE 20 Uhr

‚40.November 1985 Gui KURNETTENLAGER

‚40.November 1985 CaEx NACHTHANDERUNG

13.November 1985 Bubengruppe ELTERNABENÜ

15.November 1985 311e Letzter RÜCKGABETERMIN für Pfadfinder-105e

15.November 1985 Fü/Gilde SCOT SCUUTING—Redaktionssiuung 20 Uhr

21.November 1985 Mädchengruppe ELTERNABEND

23.+24.November 1935 a11e THEATERABENDE

24. November 1985 a11e JUGENDMESSE

29.November -

‘

Mädchengruppe FLOHMARKT

1.0ezember 1985

51.Dezember 1985 GENERALVERSAMMLUNG

7,-B.Dezember 1985 Sp KORNETTEKLAGER / Thernberg

7.-8‚Dezember 1985 RaRo ADVENTLAGER

12.Dezember 1985 RaRo/Fü/GHde RELIGIÖSER ABEND (Adventwanderung)

14.Dezember 1985 Mädchengruppe HEIHNRCHTS-GUTE‘TAT

19.Dezember 1985 Mädchengruppe HE1HNACHTSFEIER

20.Dezember 1985 Bubengruppe JAHRESABSCHLUSSFEIER

Samstag, 30.November , 18.00 Uhr ADVENTKRANZWEIHE in der Schottenkirche

Alle Pfadfinderinnen und Pfadfinder sind gemeinsam mit ihren Eltern (und

mit den Adventkränzen) eingeladen, an dieser Feier teilzunehmen. Die Hl.

Messe kann auch gleich als Vorabendmesse besucht werden. Um die Teilnahme

von Pfadfinderinnen und Pfadfindern auch gegenüber der Pfarrgemeinde zu

zeigen, sollten alle Mädchen und Buben, die hingehen, in Uniform kommen 1



Mitteilungsblatt der Gr.16 „SCHOTI’EN"

Bei Unzustellbarkeit zurück an:

Wr. Pfadfinder u. Pfadfinderinnen

Gruppe 16 ‚.SCHOTTEN"

1010 Wien, Freyung 6/9/134“

Jedes unverkaufte ist ein

Stück verlorene Chance.

Jedes verkaufte ist ein

Stück unabhängige
Jugendarbeit. Es gibt
Pfadfinderlose.
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DIE PFADFINDERLERIE


